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AmMcher Heil.
>,.,..'V Allerhöchste Anordnung uürd für lveiland
^ ' Maiestat M , r i e , verwitwete K ö n i g i >i
^ ' X " " , u ^ e r , die Hoftrauer von Moutag,
^ . s ^ " " " ' ll)l)7, angefangen durch zehn
^ ^ o h n e Mmx-chsluna, bis einschließlich 28. Iän

..^ 3n ' ^ . .^ " ' ^ ^ Apostolische Majestät habeil
nnt^ Allerhöchster Entschließling vonl ?. Jänner
u. ^. den: Hofrate des Quersten Gerichts- und
^,jaUonshofes Franz Grafen M o n t e c l l c c o I i

^ a o e r ch i anläßlich der erbetenen Versetzung in
oen dauericheu Ruhestand taxfrei das Ritterkreuz
uc« Leopold-Ordens allergllädigst zu verleihen ge

. Seine l. und t. Apostolische Majestät geruhten
nm Allerhöchster Entschließung vom 7. Jänner
o. >5. dem Präsidenten des Landes- und Frauen-

.'VUssveremes vom R'oten kreuze für Kärnten, Ge-
Yclnien Rate Heinrich Fürsten von O r s i n i und
>« o senb e r g den Orden der Eisernen Krone
elfter .Nasse mit Nachsicht der Tare allergnädigst
>Nl verleihen.

. Teine l. und t'. Apostolische Majestät haben
mrt Allerhöchster Entschließung vonl 12. Jänner
d. I . dem Landeshauptmanne im Herzogtume
Karnten Geheimen Rate Zeno Grafell G o ö ß tar-
frei den Orden der Eisernen Krone erster Klasse
allergnädigst zu verleihen geruht.

Teine l. und k. Apostolische Majestät haben
wut^ Allerhöchsten Handschreibens vom 8. Jänner
d- <5. dem Statthalter im Königreiche Dalmatien
^ikolaus 3i a r d e l l i die Würde eines Geheiuleil
nates tarfrei allergnädigst zu. verleihen geruht.

Das Ministerium des Innern hat auf Grund
''uerhöchster Ermächtigung iln Einvernehmen mit
^em Eiscnbabuminist'erium und dein Finanznüni-

sterium dem Herril Gutsbesitzer Dr. Karl Freiherrn
von V o r n in St. Katharina bei Neumarktl im
Vereine mit den Herren Andre G a ß n e r, Fabrils-
besitzcr in Neumarktl, und Karl M a l l y . Bürger-
meister in Neumarktl, als Konzessionären der den
Gegenstand der Konzefsions-Urkunde vom 28. Au-
gust 1!)0l>, R. G. Vl. Nr. !?«. bildenden Lokalbahn
von Krainburg iwch Neuluarltl die Veuülligung
zur Errichtung einer Aktien-Gesellschaft unter der
^'irma „Lokalbahn Krainburg—Neumarktl" mit
dem Sitze in Wien erteilt und deren Statuten ge-
nehmigt.

Den 14. Jänner 1907 wurde in der t. l. Hof« und Staats»
druckerei das XI^. Stück der pulnischen und das LXXXI . und
^!V,Stück der italienischen Ausgabe des Reichsgesetzblattes vom
Jahre 1806 ausgegeben und versendet.

Nach dein Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 12. Jan«
ner 1907 (Nr. 10) wurde die Weitcrverbreitung folgender Preß-
erzeugnisse verboten:

Nr. 1 «Der Deutsche Voltsbote» vom 6. Jänner 1907.
Nr. 2 «(Aiu<1'28> vom 5. Jänner 1907.
Nr. 17 «liuillovu»,. Ilacilti», Jahrgang I I .
Nr. 9 <V6»tiiiIl. öllnopin lii i d^joul 2ä,jmk pomueu^Iw

äüluictvk x !cnillti»llö,reu, ilkmonotiZkurou » pismuiijeu v
öoedack» vom ?. Jänner 1907.

MchwmMcher Geil.
Der Neichsrat.

Das „Neue Wiener Tagblatt" hebt die Rede
rühmend hervor, welche Handelsministcr Dr. Fort
bei der Veratuug der Gewerbeordnung im Herren-
hause gehalten hat. Sie ist ein fachkuudiger und
geistreicher Kommentar der Mittelstandspolitik, eine
programmatische Erklärung des neuen Regimes im
Varbarastifte gewesen, in welcher neuartige, mo-
derne und originelle Gesichtspunkte eröffnet wur-
den. Die wirtschaftliche Doktrin, die Dr. Fort
aufstellt, ist eine ausreichende Bürgschaft, daß eine
dem nenzeitlichen Geiste entsprechende Interpre-
tation der Gewerbercform gewiß ist.

Die „Zeit" bemerkt zu der Debatte über den
Schutz der Wahlfreiheit ün Abgeordnetenhause, daß

korrekte Wahlen nicht durch Strafbestimmungen
herbeigeführt werden, sondern nur durch eine
Hebung des politischen Geistes. Das allgemeine
Wahlrecht, welches der Volksvertretung erst ihren
Einfluß und ihr Ansehen sichert, gebe bessere
Garantien für die Achtung der Wahlfreiheit, als
alle alten und neuen Strafgesetze. Eine Bevölke^
rung, die einmal politisch reif ist, werde sich erkaufte
und erschlichene Mandate nicht gefallen lassen.

Die „Österreichische Volkszeitung" plaidicrl
dafür, daß das Abgeordnetenhaus in der kurzen
Frist, die ihm noch gegeben ist, in erster ^inie die
Gesetzentwürfe erledige, die auf die Entwicklung des
kulturellen und wirtschaftlichen Besitzstandes des
Volkes abzielen.

Da? „Neue Wieuer Journal" kritisiert das
Wahlprogramm der österreichischen Agrarier ab-
fällig, begrüßt jedoch die Bildung der Agrarpartei
als eine Etappe des Fortschrittes. Mau werde in
der nächsten Parlamentosession wahrscheinlich unter
dem agrarischen Übermut zu leiden haben. Aber
schließlich seyen sich die wirklichen wirtschaftlichen
Interessen durch. Österreich ist auf dem Wege zur
Industrialisierung.

Das „Deutsche Volksblatt" wirft der Regierung
vor, daß sie von der Schuld au der angeblichen Ver^
schlechterung der Gewerbenovelle durch das Herren^
haus nicht freizusprechen sei. Es hätte der Regierung
wohl nicht allzuschwer fallen können, auch in der
Frage der Gewerbenovelle die Pairslaimuer zu be-
stimmen, sich für die Beschlüsse des Abgeordneten-
hauses zn entscheiden.

Die „Deutsche Leitung" sagt. die Beschlüsse
des Herrenhauses in der Frage der Gewerbereform
bedeuten immerhin im ganzen und großen eine Ver-
besserung des gegenwärtigen Zustandes, wenn auch
in einzelnen Punkten das Gegenteil.

Die „Arbeiterzeitung" spricht sich gegen die Art
aus, wie der Vudgetausschuß die Frage der Mil i tär'
kredite erledigt hat. die sie als „verantwoi-iungslose
Bewilligung" charakterisiert.

SeuMeton.
Die Kindergärtnerin.

Von A. Hri«iU5. lEchluh.)

Nun saßen die Buben und Mädchen uutcr den
Daumen im Grase, blickten plaudernd in den strah-
lenden Himmel hinauf und warfen sich mit blanken
^ailauien. Auf einmal ging ein großes Staunen
cnu'ch die lleinc Menge. Alle Blick^richteten sich ge-
pant auf ül die Luft, aus der vielhundertfaches
"^schrci und Gekrächz immre näher ertönte. Ein
»nachliger Zug Wildgänse nahm soeben seinen Weg
ludllch. Zienüich niedrig branste der starke Schwann
nber den Garten hin. Du . . . vom Waldrande her
eu! scharfer Schuß! Verwirrung in dem sich wild
und hastig eilenden Zuge. Gleich darauf taumelte
cm dunkler Punkt dicht über die Kinder seitwärts
meder.

Wie die kleinen Stimmen jetzt durcheinander
wirbelten! „Du, die ist in den Teich gefallen! I h r
tonnt's glauben! Wer will mit? Wir dürfen nicht,
^ante Beate , , , Ich gehe hin . . . ich auch . . .
Ne kommt doch nicht gleich!" Und ein Teil der Kin-
der, Jungen und Mädchen durcheinander, nahmen
durch das hintere Gartenpförtchen den Weg hinaus
zum Teiche. Eine der ersten war Edith. Als sie jetzt
den lauten Ausruf eines Jungen hörte: „Au, seht
doch nur. da schwimmt sie ja noch . . . wie sie zap-
pelt!" da beschleunigte Edith ihren Lauf und stürmte
auf das Laufbrett, das ein Stück in den Teich hin^
einragte. Sie schob ein paar kleinere Mädchen er

regt beiseite und drängte sich an die Spitze des Bret-
tes, wo ein Junge niederkaucrte und nach dem tod
wunden Vogel angelte.

„Laß mich, ich will auch sehen!" rief sie aus.
I n diesem Augenblicke erhielt sie von den ihr Nach'
drängenden einen Stoß und stürzte mit einem gel
lenden Aufschrei in die aufspritzenden Fluten des
Teiches. Ein paar Kinder stürzten hilferufend zu-
rück. Die anderen umdrängten jammernd das Ufer.

„Edith Dorn ist in den Teich gestürzt!" Wie
eine wachsende Welle schlng dieser Ruf gegen das
Haus. Da war Taute Beate soeben herausgetreten.
Sie bebte. Das Gesicht sah aschfahl aus.

„Was gibt's? Edith . . ."
„Sie liegt im Wasser. Tante Beate... dort . ."
Wie im Fluge war Beate durch den Garten

hinaus zum Wasser geeilt. Scheu, schuldbewußt wi-
chen die Kinder zurück. So hatten sie die gute Tante
noch nie geseheil. I n diesem Augenblicke tauchte
Edith uoch einmal herauf. Nur, ein gurgelnder Ton
kam von ihren Lippen. I n diesem Augenblicke war
Tante Beate mit einem Sprunge in den Teich gesetzt,
ein paar Bewegungen vorwärts und dann hatte sie
das stumme Kind erfaßt. Mühfam, ächzend bahnte
fie sich zum Ufer den Rückweg. Keine Hand regte
sich. Angst und Schrecken hatte die Kleinen völlig
tarr gemacht. Da aber in letzter Minute eilte Doktor

Dorn über den Nain znm Teiche.
„Lebt sie? Lebt die Edith?"
Nur ein stummes Nicken Beatens. Auch ihre

strafte wollten nicht mehr gehorchen. Sie hat das
Ende des Laufbrettes erreicht. Der Arzt schlingt um
beide seine starken Arme.

„Gott sei Dank! Er nimmt sein Kind empor,
legt es nieder in das Gras und weckt es zum Leben
wieder auf. Da schlingt Edith lächelnd die Arme um
den Vater.

„Tante Beate!" haucht sie leise und schließt die
Augen wieder.

Diefe aber haben die HauSlcute hinauf in die
Schlafstube geführt, sie entkleidet und zu Bett ge-
bracht. Dr. Dorn hat einen Wageu für sein Nno
holen lassen. Ehe er nach Hause fährt, ist er in das
Gemach Beatens getreten und hat die nötigen Ver
ordnungen erteilt. „Ich komme hernach noch einmal,
wieder."

Und er kam wieder. Hellte und anch die folgen^
den Tage. Denn ein hitziges Fieber war über das
tapfere Fräulein Beate gekommen. Es gab Tage,
wo das Leben der kleinen Lehrerin nur noch an
einein Faden hing.

Eines Tages aber erschien Dr. Dorn mit seinem
Töchterchen. Beate lag heiter lächelnd im Bett. Auf
ihre Wangen war schon ein Schein alter Gesundheit
zurückgekehrt. Helle Sonn eil strahlen glitten durch
das saubere Stübchen. Als Edith die Kranke er̂
blickte, warf sie fich über das Bett, die Blumen in
ihren Händen glitten zu Boden und sie schluchzte
nur immer wieder:

„Sei nur nicht böse, sei mir nicht böse, tiebe.
liebe Tante Beate!"

Die aber schüttelte leise den Kopf und dann
erwiderte sie und strich dem erregten Kinde über die
Wangen:

„Ich bin dir nie böse gewesen! Dein Vater
weiß es!" - Und dann ließ sie die Hand der Klei'
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Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 14. Jänner.

Tab A b g eo r d li e t e n h a u s erledigte am
12. d. M . das Geseh zmn Schlche der Wahlfreiheit,
lvomit die ganze Wahlreformaktion ihr Ende er
reicht hat. Ter t> ^">, welcher die fubsidiäre Anklage
des Wahlberecl)tigten bestimmt, wnrde nnt 111
gegen -U) Stimmen abgelehnt, hingegen lvnrden die
Anträge des Ausschusses nnd ein Antrag des Abg.
Sobotka, wonach anf der Nückseite der Wahllegiti-
mationen der lvescntliche Inha l t des Gesetzes abgU'
drncken ist, sowie ein Antrag des Abg. Dr . ^ n
st e r i ^ i e, das; das Gesetz nnt dem Tage seiner P u
blitation in Kraf t tr i t t , angenommen. Das Haus
erledigte sodann die Gesetzentwürfe, betreffend die
Veränßerlmg von Staatseigentum nnd die K'onver
tierung von Hypothetarforderuugeu.

Wie die „Po ln . ötorr." luitteilt, sind alle Meb
düngen über den Termin der N e i c h s r a t s -
w a h l e n mit Reserve anfznnehmen. 3lVich In for -
mationen leitender Persönlichkeiten des Polenklubs
werden die Neichsratswahlen auf keinen Fa l l im
A^iri l stattfinden. Das neue Abgeordnetenhaus
nnrd erst l^lrdo M a i zusammentraten.

Die „Neue Freie Presse" begrüßt die Einbrin-
gung des Gesetzes, betreffend die V e r s o r g u n g
v o n W i t w e n u n d W a i s e n nach M i l i -
t ä r p e r s o n e n , als einen Fortschritt zum Bes-
seren, als eine kleilu) Hilfeleistung für eine Kate-
gorie von Hilfsbedürftigem, denen sich die sozial-
politische Fürsorge bisher loenig zugewendet habe.
Das neue Versorgungsgesetz werde überall nnt Zu-
stimmung aufgenommen werden, denn in Osterreich
sei der Offiziersstand keine Kaste, die sich hochmütig
von der Zivilbevölkerung abwendet. — Das
„Fremdenblatt" sagt, mit der Einbringung dieses
Gesetzes sei den Ärmsten der Armee endlich ihr Mcht
geworden. Tem letzten österreichischen Parlamente
alten Sti les wird die Annahme dieses Gesetzes —
so klein seine Vedeutuug neben der groben polit i-
schen Aufgabe sein mag, die es vollbracht hat -
ein Ehrentitel sein. Das „ I l lus t r . Wiener Extra^
blatt" führt aus, daß mit der Vorlage des Verfor-
glmgsgesetzes berechtigte und lauge gehegte Win ! '
fche erfüllt werden, die schon seit ,18!)(i zur, Dis-
kussion gestanden sind. Niemand werde bestreuen
können, daß die Personen des Militärstandes nnt
Fug und siecht, verlangen können, daß für ihre
Hinterbliebenen ebenso reichlich gesorgt wird wie
für die Familien der Staatsbeamten.

Das „Fremdenblatt" meldet: Ministerpräsi-
dent Freiherr v. Veck hatte, heute eine Unterredung
mit dem Landtagsabgeordneten Grafeil Ottokar
Ezernin, worin er die Notwendigkeit einer W a h l '
r e f o r m für den b ö h m i s c h e n L a n d t a g be-
tonte und erklärte, daß die Negierung unter keinen
Umständen das Prinzip der Interessenvertretung
in den Landtagen verlassen w i l l .

Die neuerdings verbreiteten Nachrichten über
eine vom S u l t a n beabsichtigte Änderung der-
T h r o n f o l g e lverden als unbegründet erklärt.
Die Möglichkeit der Thronfolge des Prinzen Vur
haneddin, Zu defsen Gunsten die erwähnte Änderung
vollzogen werden soll, erscheint für die Mohamme-
daner schlechterdings uudiskutierbar, da die An-
wartschaft dieses Priuzeu erst an vierzehnter Stelle
steht. Der Ursprnng dieser Gerüchte, die seit der
Erkrankung des Snl tans in den verschiedensten
Formen in Umlanf gebracht wurden, ist nur nnter
den muselmanischen Maltontenten zu fiuden, die
dadurch Mißtrauen gegen den Su l tan in der Türkei
sowie im Auslande hervorzurufen suchen.

Aus Shanghai wird gemeldet: Der Vertreter
des ausländischen Konntees znr Linderung der
Hungersnot in T s ch i a n - K i a n g berichtet, daß
die Zahl der Flüchtigen ungefähr 450 beträgt. Über-
al l sieht man Frauen und Mnder znr Nahrung
Wurzelu und Gras ansgraben. Es sind keine Not-
arbeiten eingerichtet, obwob! dies leicht gewesen
wäre,

Tagesneuigleiteu.
( E i n S c h i l l e r deo H a u p t m a n n c s

v o n K ö p e n ick.) Man telegraphiert ans Berlin.
12. d.: Ein Gnuncrstückchen k la Köpenick wurde in
Deschowitz, im Kreise Groß-Strehlitz in Oberschlesien,
verübt. Zu dem Ehepaar Poztollet, das etwas vom
Torfe rntfernt sein Anwesen hat, kam ein junger, gut
gekleideter Mann und gab an, im Auftrage des Amts-
gerichtes in Groß'Strehlitz eine Hausdurchsuchung
nach einem gestohlenen wertvolle,, Ringe vornehmen
zu müssen. Der angebliche Beamte beschlagnahmte
einen Beutel mit ilXX) Mark, stellte darül>er cine Quit»
tung aus unt» entfenlte sich sodann, nochdi'Nl er- den
Eheleuten gesagt hatte, sie sollten mn nächsten Tage
bestimmt beim Amtsgericht ersännen, widrigenfalls
sie gefesselt vorgeführt N'erdrn iniißten. Sie würden
das Geld dort auch wieder znrückerluilten. Von dein
Gauner fehlt bis êtzt jede Spur.

- ( E i n e V i e r t e l m i l l i a r t> e j ä h r l i c h e s
E i n k o m m e n ! ) „Ich weiß bestmunt, daß John
îockesellerv Eintommen sich in, Jahre !RX» auf 25l)

Mill iollen Kronen belief!" Diese Äußerung machte vor
nxmigen Taa.cn der amerikanische Mil l ionär Rogers
zn Bekannten, und da Rogers nicht nur Vizepräsident
der „Standard Oi l Company" aus der Nc>ckefeller den
größten Teil seines Vermögens bezieht, sondern auch
ein intimer Freund des Multimil l ionärs ist, so kann
seine Angabe als wahrheitsgemäß gelten. ^50 Mi l l io
ncn Kronen jährlich! Ein gewöhnlicher Eterbliclier
t'ann sich kannr cinen Begriff über die Höhe dieses
Eintommens dm-zulegen versuchen. Würden die 25l)
Millionen Kronen doch genühen, mu alle drei Tage
zwei neue Mil l ionäre zu schaffen! Jeden Tag konnte
Rockefeller seinen ungezählten Millionen 7(X).(XX1 X
hinzufügen; in jeder Stunde des Tages nnd der

Nacht steckte er fast 30.000 X in seine Tasche und in
jede? der 525.600 Minuten des Jahres konnte er 470
Kronen einnehmen. I n l>^ Stunden verdiente Rockê
feller das Iahresgehalt des oentscheir Reichskanzlers
Fürsten Biilow. Wenn Rockefeller die jährlichen Aus-
gaben von Schnuren bezahlen würbe, so hätte er noch
immer 40 Millionen Kronen zur Verfügung, während
er Tänemarks Ausgaben zweimal tilgen könnte und
ihm noch immer 400.000 Kronen übrig blieben. Jeder
Wiener Familie könnte er 7000 Kronen iiberweisen,
und leoer Einwohner einer Stadt von 100.000 Ein
wohnern könnte von seinem Anteil leben, wenn Rocke-
feller das Einkommen des verflossenen Jahres ihnen
zn gleichen Teilen znr Verfügung stellen würde. Doch
noch praktischere Beispiele werden die Höhe des Ein-
kommens besser illustrieren! Wechseln wir das vor
M r i g e Einkommen Rockefellers in Hundertkronen-
Scheine und legen wir diese 2,500.000 Scheine zu
einem großen Papierteppich zusammen, so müßte er
eine ^ängc von zirka 2 6 2 ^ Meter nnd eine Breite
von !<>5 Meter halien, es hätten also über 50.000 Per.
sonen darauf Platz und jeoer Q nadratzen til neter hätte
einen Wert von <>0 Hellei-n, jeber Quadratmeter aber
würde (>000 kronen wert sem. Legt nran die Sclieine
nebeneinander, und zwar einen Meter breit, so wür-
den zwei nebeneinander gehenoe Männer bei dein ge-
wöhnlichen Marschtempo von !25 Schritt in der M i
nute 50 Minuten zu gehen haben, um cm das Ende
des wertvollen Papierstrcifens zu kommen. Wenn wir
alier das vorjährige Einkommen Rockefellers in
Zwanzigkronenstücken vor uns hätten, so würde daö
Gold ein Gewicht von zirka l>4 Tonnen oder fast
!14.000 Kilogramm habe»,, üogt man die 12,500.000
Goldstücke in einem Qnadrat nebeneinander, so wür
!>en auf der goldenen Fläcl>e 5000 Soldaten Platz
halben. Und wenn wir nnn gar die 25l) Millionen
Kronen in Zweihelki-stücken vor mls hätten! Wenn
wir diesen itupferverg durchzählen sollten und in der
Minute 10, in der Stunde also 2400 Stücke beiseite
legen könnten, so würden wir 625 Millionen Minuten
oder l0/1(X>.6<>li S tunde , das sind 434.000 Tage oder
1800 Icchre drailchen. Dann erst hätten wir die
Summe Geldes gezählt, die Rockefeller im vorigen
Jahre verdient hat.

( E i n e l f j ä h r i g e r G r e i s . ) „Daily
Mcril" meldet, daß ein elfjähriger Knabe, namens
James Anderson, im Krankenhause zu Minneapolis
an senilem Marasmus gestorben ist. Bei der Obdnt>
tion zeigten sänüliche Organe den gleichen Zustand,
wie bei einein alten Manne. Der Knabe war, seit sei'
nein sechsten Jahre ergraut.

(B e l ä g e r u n g e i n e s H o t e l s.) Die
„Novoje Vrenlja" enthält eiiren Bericht über einen
sensationellen Vorfall, luelcher sich am 8. d. M. im
„Grand Hotel" in Petersburg al>gespielt hat. Ein
junger Reisender, welcher emen Auslandspaß auf den
Namen Nilolaj Prokovjev hatte, stieg in dem genann-
ten Hotel ab und schloß sich gleich in seinen, Zimmn'
^in. Gegen 2 Uhr nachts ei-tönte aus dem Zimmer ein

nen ' in der ihren ruhen und lag mit geschlossenen
Angen heiter lächelnd da. — — —

Es war ein klarer Wintertag, der erste Schnee
taumelte iu weichen Flocken lautlos über Verg und
Land nieder, als ein Klopfen Beate aufstörte. Sie
saß am Fenster, ein Buch im Schoß und ließ die
Augen sinnend in den, Himmel steigen. Der Doktor
Do rn war es, der auf ihr „Herein!" jetzt eintrat.

„ I ch komme heute zu hncn Sie zu bitten, daß
Sie einmal mein Arzt sein sollen, mein Berater.
Wollen S ie?" Er ergriff ihre kleine Hand und ließ
sie nicht wieder, frei. „Hören Sie mich an . . .
freundlich . . . es geht um so vieles. Klein Edith
liebt sie. Sobald sie mich nur ergattern kann, liegt
sie nur mit ihrer Schmeichelstimme im Ohr. Tante
Veate soll zu uns kommen! Vit te sie doch, Vater,
dann tut sie es vielleicht! Und so vereine ich meine
Bit te mit der meines Kindes: Tante Veate . . .
Beate . . . ich bin Ihnen in diesen schweren Wochen
näher getreten, ich habe erfahren, am eigenen Her-
gen . . . was Sie auch mir geworden sind . . . viel
Worte kann ich nicht machen . . . kommen Sie zu
nns . . . i n mein Hans das so leer ist . . . zu mei-
nem Kind . . . zu nur . . . an nuün Herz . . . für
immer! Wollen Sie es? Können Sie es?" —

Sie war rot nnd blaß geworden. Über ihre
zarte Gestalt lief ein Zittern.

„Mich wollen Sie haben? Mich?"
„S ie ! M i t I h rem heiteren, Wesen, nnt I h rem

lieben Gesicht sollen Sie wieder Glanz und Farbe,
Frohsinn, Wärme zu mir bringen! Willst du dich
mir anvertrauen? Für 's ganze Leben?"

Da nickte sie nur stumm, während ihr frohe
Tränen über die Wangen liefen. Und er küßte ihr
die Tropfen tiefen Glückes dankerfüllt vom Antlitz.

Unrecht Gut.
Roman von N . C o r o n h .

(40. Fortsetzung.) Flachdruck oeldoten.)

„Anstatt mich beständig M beobachten, was ich
überhaupt keine5wegs liebe, würdest du besser getan
haben, dich an der Unterl)altnng zu beteiligen und
nicht so stumm und verlegen dazusitzen."

„Es war nicht allein dein leidendes Aussehen,
was mich beschäftigte und wortkarg machte."

„Fiel irgend eine Änßernng, die dich verletzte?"
„Ncin D u sollst es wissen, Mar t i n ! Ich hörte

den Namen Noiseuil heute nicht zum erstenmal m,5
sprechen."

„Wie?"
„Und legte mir immer wieder die Frage vor, ob

dieser Baron de Noiseuil identisch sein könne mit
jenem, von dem man nur erzählte, als wir unser
liebes Gütchen in Luisental bewirtschafteten."

„Was sprichst dn denn da? ^ Davon wnßte ich
ja nicht d<i5 Geringste, Nede jetzt, ivenn ich bitten
darf."

„Dn warst verreist, mn Vorbereitnngen zu uu
serer Übersiedlung nach Frankfurt zu treffen. Wäh-
rend deiner Abwesenheit ließ sich Madame Madeleine
Franeoi'5 melden. Ich sagte es dir, al5 du zurück-
kamst."

„Ja , ja - du sagtest es mir und Wn5 weiter?"
„ I m Laufe des Gespräches erttxihnte sie eines

VaronZ de Noiscnil, der mit deinen, verstorbenen
Bruder befreundet und gewissermaßen sein Geschäfts-
tcilhaber gewesen sei, insofern, als er Paul Kunden
aus der Hautevolee zuwies und ihm oft von Personen,
dic sich keinem anderen Vermittler anvertrauten, aber
auch nicht selbst zu Jean Nuinean konunen wollten,
wertvolle Pfänder überbrachte."

„Uno das hast-dn mir damals verschwiegen?"
Schreckensbleich starrte Katharina in das von

^orn entstellte Antlitz des Gatten.
„Ich glaubte ich war der Ansicht
„Was soll denn solche elende Geheinmisträmeni?

Warum dies und das verschweigen, wao zu wissen
mir in erster Linie zulommt? Vin ich etwa r in Mnd,
lveicheo nichts von dein, lvas vorgeht, zu erfahren
braucht? Nein! Ter Herr des Hauses, der über alles
zu entscheiden, zu bestimmen hat und dem es obliegt,
zu handeln, bin ich! Wie konntest du dir einfallen
lasse»,, wie durstest du wagen,mir verbergen zu wollen,
ums sich in meiner nächsten Nähe, in meinem eigenen
Hause abspielte?"

„Ich meinte es gut", erwiderte sie schiichtern. „Es
regte dich immer auf, von deinen, Bruder reden zu
hören, Dn verbotest mir sogar einmal ausdrücklich, je
wieder seiner zu erwähnen und da Gott, fühlst du
dich krank, Mm-tin? Du bist aschfahl geworden und
deine Angen glänzen wie die eines Fiebernden. Was
ist d i r?"

„Nichts!"
„Aber ich sehe ja
„Nichts, nichts!" rief er ihre Hände, oie. sie angst-

lich um seinen Arm verschlungen hatte, ungeduldig
abschüttelnd.

„Ich begreife gar nicht "
„Du begreifst eben nie etwas,"
„Und ich habe doch wirklich keinen anderen. Ge-

danttn, als dir alles Peinliche nnd Unangenehme
fernzuhalten."

„Führst es aber durch dein beliebtes Vertuschungs-
snstem nur herbei."

„Was kann dick) denn plötzlich so erzürnen?"
„Ich bin nicht erzürnt, möchte aber jetzt aNein

sein, G.'b' geb'!" ' (Fortsetzung °folgt.)
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Kevolverschuß. Auf den Alarm des Dienstpersonals
eilten dcr Hoteldirektor und zahlreiche Bednnrstete
herbei. Ais sie sich jedoch dem Zimiuer Prokovjevs
"ahenen, wurden sie >nit Schüssen einpfangeil Das
requirierte Polizeiaufgebot wurde aus denl Fenster
des Zimniers beschossen. Das 2<l>iche>l wurde fort
A ' ! M . als d „ Po l lM dei, Korridor betrat. Da der

« s s a ^ ^ " ' ' ' " ' " " d Papier-e lvu,rden von
S a u f ^ N . ' ^ " ' " ' ^ so dab die Polizei nur mnen
d r̂ ^ H ^ ^ ^ ' ^ " ^"lizoi ist der Ansicht, dos;
T e r r ^ . " " " 'u Petersburg ge t ro f fene r
^ m ' ^ " ' ' ' " " > " 'u ^ - russischen Hanptst^t
m ^ " ' c " ^ " " ' u n g eines Attentatesiveilte Es
wurde eme strenge Untersuchung angeleitet,
M^^f ^ ^ ^ l r T w a i n be i ni G o n v e r n e n r.)
s ^ . 5 / ? " " ^ b l t in der „North American Review"
X , . ' ^ ' ^ ' " ^ ' wollte den Gouverneur von
m ^ . ^'NichMl. I n dem großen Raun,, wo ich ihn
rwaneie, waren etiva 1^ Türen. Aus jeder trat plötz-

. ^ 3 V " " 6 " Mann heraus, alle <6 Wvegten sich
^rwarts uiu> pflanzten sich in stnminer Erlvartung
"or o<'»nebm eintretenden Gouverneur ..ruf. Niemand
"ach " n Wort. Dann sagte der Gou^r i leur: ,3ie
<5 " " " ' l ^W, . meine Herren, ich lxibe Sie nicht nötig,
^ r r Cleiuens (dies der bürgerliche Name Mark
"vams) sitzt auf den Klingeln!' Da war nämlich an
" > "'ckk ein Kreis von 10 Knöpfen eines eleltri-

mx-n Läutewerkes, und dcr Umfang de« in Netrachi
rommmben Körperteiles von nur u>ar gera^ hin
»emiend. d<iß cr es lnir ermöglichte, den ganzen Kreis
zu bedecten. To war es mir gelungen, M Schreiber
«m,mmal . auszubrüten."

s M - und Provinzial-Nachrichten.
l̂eiseslizzen aus Dalmatien.

Nou F. I . Weinlvurm. (Fortsetzung.)
Bei dem strömend<m Regen, bei Kost und Uickr

lUlvft. die gerade lrick>t als Sanspareil ^zeichnet iver
^ n iann, werden Sie es begreiflich finden, das; ich
Haldnwglichst den Staub, respektive» Kot Cattaros von
^ n Füßen schüttelte und zn Sckliff ging, um zurück
nach Sebenico zu fahren.
^ Doch Madaine Adria hatte ihr Verhältnis mit
^gnore Schirokko noch nicht satt. Sie tobte und raste
ln wilde», Tanze fort. Als wir wieöerum zmn Aus-
Lange der Vocche kamen und der Kapitän auf unsere
6rage bedeutungsvoll auf die in der Ferne bei d<>r
-punta d' Ostro sichtbar lverdeirden, unt Schaum und
^Nchr bedeckten mächtigen Wogen hinwies, da er-
ÜNffen wir nach berühmtem Muster- die Flucht zur
Schmalspurbahn nach Castelilnovo. nebenbei bemerkt,
miein^wuuderlchön gelegenen llilna.tischenKurort, einst
ow Stätte blntigcr Kämpfe der Franzofen gegen
"U'scn und Montenegrinei'. Nicht ferne von hier,
nähr der uralten Stadt Nisano (genannt nach Rhizou,
3 ! " ^ ° ^ ' ^ Kndluoä') befinden fich die berüchtigten
Gebirge der Krivoüije und so wären einst gerade nicht
m cUtersgrauen Zeiten zumindest unsere Nasen un̂ >
^hren in großer Gefahr A'wesen. Diesmal versuchten
^nu.N Bootsleute bloß uns als ei,r ihnen von der
^ "na zugeworfenes Strandssilt zu behandeln, Ich
laubte sofort meine bereits frül>er erlvähnten dia^
^'ltfreiei^ Sprcuhtenn kniffe zusmnmen, begann gleich

wtt Sapp^lo l und steigerte, dieses Wort entsprechend,
l^un wird betanntliä, säst in jedem dalmatinischen
^orfe c i „ anderer Dialekt gefprock>en und so verstau
" 'u nnch auch diese Leute anscheinend nicht ganz: den
'loch konnten wir vor dem noch etwas verblüfften
Heere der vereinigten 5?rivokijaner un>d Morlaten
^Ulrn geordneten Rückzug gegen mähige Tribut-
^lchluug iin Besitze unferer Nasen antreten. Zur
^yrenreUung derKrivo»ijaner sei erwähnt,das; es dol-t
heute bmeits Leute gibt ^ wie inir versichert wuroe
. " die nocl) nie eine Nase abgeschnitten haben-, die
^ " l tu r schreitet eben fort.

Madame Adria, die ihre Opfer entrinnen sah.
Wnode uns ihre tobenden Wogenmassel, bis in die
Wüstssons nach. Heulend, rasend und schäumend bra
chen - lvarum dieses boshafte Lackeln? brachen
'uh die Weilen m^ der Riva. ein herrliches Schauspiel

oonl festen Lande aus gesehen. Nachdem wir uns
"och von einem erfahrenen Ortsinsassen die Antnnfts-
äl'it in Sebenico hatten nxchrsagen lassen cr ver.
"lo<l>te dies auf Grund seiner Erfahrungen geradezu
auf den Tag genau anzugeben - fuhren wir durch
eme düstere, lvilde (ikbirgslandschaft nur auf lan
gen, kühn aebauten Serpentinen vernrag die Vahn
den Kanmi dieses steilen Gebirge zu erglimmen !
nach Gravosa. Von da ging's soüann noch abends mit

der schönen, gutgebauten „Gödölö" ohne lveitere Un-
fälle nach Spalato und von dort zeitlich morgens
hübsch per Nahn — sie n>ar wieder zu Ehren ge-
kommen ^- nach dem industriell mächtig anfstredenden
Sebenico.

Sebenu-o, die Vaterstadt des Dichters Tommaseo,
dessen Standbilo die Stadt schmückt, loar bereits i>n
!2. Jahrhunderte zu solcher Vedeuwng herangeblüht,
daß Ungarn, Serben, Türton und Venetianer de<̂
Vc'sih anstrebten und daß es die Mühe des wieder-
holten Eroberns und Plünderns wohl lohnte.

Nun wird die Stadt mit ihrem großen Hafen ein
Kriegshafen, aber auch ansonsten sieht man überall
die Ansätze industrieller Entwicklung, beginnender
Blüte. Vor allem blüht der Handel in Landespro-
duiten, insbesondere Inseltenpnlver, befinden sich dock)
ein paar große Chrysanthemmühlen in Sebenico.
Ich habe fast alle, größeren Industrie-Etablissements
Dalmatiens besichtigt und so mußte ich natürlich auch
meine Nase samt Zubehör da hineinstecken. Fürchter-
lich! Wenn Tante bei ?lbsassung der „Divina Com-
media" derartige Chrysanthemmühlen A'tannt hätte,
gowiß hätte er in seinem Inferno eine Abteilung für
Chnisanthemvermahlung eingerichtet und sie mit
einigen seiner liebsten Feinde bevöltert. Man dente sich
einen Ranm voll des gelben Staubes, kaum daß man
einige Schatten, aus dem mit Pulver bedeckten Boden
lautlos im branngelben Dunt'el hin und her husck>eu
sieht, kein Wort, denn jeder hat den Mund verbunden,
nur das Knacken und Knarren der Mahlmaschine ist
hörbar' sofort beginnt der beißende Staub in Augen,
Ohren Nase und Mund einzudringen, Atem hem-
mend, Arnst beklemmend uud das kribbeit und
travbell. traut und beißt, als wäle eine Legion der
niedlichen Tierck>en. für die oa,s Pulver bestimmt ist,
über einen gekommen. Und in diesem „Mi l ieu" leben
Tag für Tag Menschen nnd wie mir gesagt wurde
— gewöhnen sich daran. Ich hatte nicht Zeit, das zu
erproben, ich wandei-te schleimigst ans. Bevor ich hier
in diesem gelbbraunen, beißenden Pulvcrschrvaden
eine Minute verweile, verbleibe ich liebn- eine ganze
Nacht in dem schönen Maraschinoteil ei- Driol is, auf
die (zyesahr hin, daß mir um Mitternacht ans jenem
Fasse, alls dem nur der ,^llenneister und der Kaiser
von China seinen Bedarf deckt, der herbjungsränliche
Geist der Holdell Marasca erscheint, sittsam nmhüllt
in it einigen bläulichNx'ißen Alkohol schleien ich bill
Antialkoholiker der strengsten Observanz und mich
ernst fragt: „Sterblicher, warum störst du mein acht-
zehnjähriges, magan zwanzigiähriges Lager?" Und
ich angenehm erblassend . , . Sapperlot reveuou» ä.
iiuti'<> Insektenpulver von Sebenico. das ebenfalls
Weltruf genießt.

Taufende Zentner von dlu'matinisckjem Insekten-
Pulver im Werte von einigen Ml l ionen geheil von
Sebenico, Trau uird Trieft in alle Welt, denn antzer
Persien und Montenegro gibt es für Dalmalien in
diesem Artikel kein Konkurrcnzland. Da fielen mir in
Trau und Sebenico Reil>en von Blechtässetten auf, dic
alle, mit Insektenpulver gefüllt, nach Japan gehen.

(Schluß solgt.)

— (A u f b esfe r u n g de r B e z ü g e d >.'r
M i t t o I s c h u l p r o fesso ren.) Gestern bormittaig
sprach eine Abordnung des Reichsverbanbes sämtlicher
österreichischer Mittelschulveveine bei Seiner Exzellenz
den« Herrn Minister M a r c h e t ill Angelegenheit der
Gleichstellung der Mittel schul Professoren mit den
Staatsbeamten vor. Die Abordnung brachte eine
Reihe von WünsckM vor. Sie erhielt die Antwort, daß
die vorgebrachten Wünsche in ihren Hauptpunkten in
dcr heute von der Regierung im Abgeordnetenhause
einzubringenden Vorlage über die Regulierung der
Gehaltsverhältllisse der Mittel fchulprofefforen die
möglichste Berücksichtigung gefunden haben. Auch
Senile Exzellenz der .Herr FinauHminister K o r y -
t o w s k i versprach der Abordnung die wohlnwllenbste
Erwägung der vorgebrachten Wünsche, soweit sie nicht
sckMi Beilicksichtignng gesunden hätten.

( D e r e rs te H au s bc si tze r ve r ei n i n
L a i bach.) Der Verband^tag der Neichsorganisation
der österreichischen Hansbesitzervereine findet nach
einer uns zugekommenen Meldung n ich t am 1^. und
14. d. M. statt, sondern wurde auf eine spätere Zeit
verschoben. Die Gnlndzüge der Hauszinssteuerresorm
konnten vom Finanzministerium bis zu diesem Ter-
mine dem Neichsverbande «licht bekanntgegeben wer-
den. Die Gebäudesteuerreform wird einer durchgrei»
fanden Neuregelung unterzogen werden, die im gro-
ßen und ganzen bereitö vorbereitet ist, um dem neuen
Abgeordnetenhause bald nach seinem Zusammentritte
vorgelegt lverden zu können. Der Entwurf wird eine
umfassende Modifikation aller Veranlaaungsvorschrif-
ten enthalten und den Wünfchen der Bevölkerung
nack einer wenigstens allmählickM Herabsetzung der
Hanszinssteu^r innerhalb des nach dem Budget Mög»

lichen Rechnung tragen. Die Mitteilung von näheren
Details ist jedoch derzeit noch nicht möglich, weil in
zahlreichen Punkten noch die definitive Entscheidu.ng
aufsteht. Der Reichsverbandstag wäre daher nicht in
der Lage, den für den Hausbesitz gegenwärtig wichtig-
sten Gegeilstand „die in Aussicht gestellte Reform
der Hanszinssteuer" einer entsprechenden Beratung,;u
unterziehet,. Die Beschickung des Neichsv«rbanoötages.
wie sie ill der Generalversammlung des Hausbesitzer-
Vereines beschlossen wurde, wird ans oben angeführten
Gründen nnterbleiben. — Bei der konstituierenden
Vorstandsitzung wurden gewählt wie folgl: zmn Ob-
mann Dr. V. G r e g o r i ö, zum Obmannstellvertre-
ler Karl L e sko w i tz, zum Kassier Heinr. M a u r e v
und zum Sekretär Johann P e t t o v « e k .

( „ A i ade m i j a . " ) M orgen aben d< « U h r
lnilt Herr Redakteur N. P u sto s l e m 5 ek im „Mestiti
Dom" eü'nen öffentlichetl Vortrag über feine Reise-
erinnernngeu aus Serbien, Bulgarien und der
Türkei. Den Vortrag werden zahlreickie siioptiscl>e
Bilder erläutern. Die Eintrittsgebiihr betl'ägt A) !̂ ,
Studenten und Arbeiter zahlen keine Gebühr.

— ( O f f e n t l i c h e r V o r t r a g.) Heute abends
5 Uhr findet iin evangelischen Gemeindesaale ein
Vorlrag statt, den Herr Profeffor Dr. I a ll k er über
den Gegenstand „Houston Stelvart Chamlx'rlain ltnd
»eine ,Grulldlagen des >!». Iahrhui lden^'" ülx'rnoiü
men hat. Eintrit t frei.

^ (G e o in e t e r st e l l e il.) Wir mackjen allf öle
ill unserem Blatte scholl eini,gemale erschienelle >?und
uiachuilg der Lalldesregieiung für Bosnien und die
Hercegovina init dem Beifügeil aufmerksam, daß die
zum Zweckc der Durchfichrung der Zehentp<insä>alie
lllng ill Boolüen und der .vercegovina erforderlui)en
lechnisckien Kräfte (Geometer) für da<, Jahr 1!̂<>7
benötigt werden,

— (D er L a i b a c h e l̂  L e h l̂  ̂  r u e l' e i l , ) ve»
anftaltet inorgen llNl 8 Uhr abends im Hotel „Süd-
bahnhof" einen Verein^abclid. Auf tx'r Tagesord
nuna steht dao Tl^enla: „Die Kernsck>e Theorie l,nd
ihre Bedeutung für die Satzanalyfe". (Referent Herr
Schulrat Professor Dr. I . B ez j a k.) Lehrerfreunde
willkonunen.

( V o n l V o l k s schul d i e n st e.) Der Leh-
rerin Frau Therese A i n b r o / i « ' in Oatci wurdu
tra,lkl>eitshalber eiil l lrlanb biv 2<i. März bewillig!.
Zu deren Tnppliernng lvlirde die absolvierte Kinder-
gärtnern, Fräulein Maria F i sche r ans Drachen
bürg bestellt. 5

— ( W a s s e r v e r s o r g u n g d e r S t a d t
K r a i n b u r g u >l d U m g e b u n g.) Wie unseren
Lesern bereits betannt, hat der (^setzentwurf, betref
selld die Wasserversorgung für die Stadt Krainburg
und Umgebung, die Allerhöchste Sanktion erhalten.
Ern seit niehr als einem Dezennium ventiliertes Pro-
jekt gelit nun seiller Verwirklichung entgegen. Schon
im Jahre l !M; hatte sich die Stadtgen rein de Krain-
burg entschlossen, der Frage der Wasserversorgung
näher zu treten nnd hatte den damaligen Landesinge-
nieur I . V. H r a s k y beauftragt, eill geilerelles Pro-
jekt auszuarbeiU'll. Bisher toar die Stadt Kruinbur«.
und die Mehrzahl der im südlichen Dreieck» zwischen
der Save und der Kanter gelegenen Orte, namentlich
die Ortschaften St. Georgen. Atttteroors, Lausach, Tu-
Paliüe, Hotemak. Waisach, Mile, Winklern, Hülben,
Freithof, Goren^e, Priniskau, Klanec, Huje und Nupa
lllit gesundem nnd hinreichendem Wasser sehr schlecht
versorgt. Die Ortschaften längs der Kantor sind fast
ausschließlich an das Wafser der tief eingcichnittenen
Kanter angeiviesen: großen Mangel an geiundeun
Wasser leiden insbesondere die Ortsä)«ften St. Geor«
geil. Wintlern nnd Hülben. Epidennsche Krankheiten
sind deshalb in diesen Gegenden keine seltenen Gäste.
Das Projekt fi ir die geplante Wasserleitung wurde,
wie erwähnt, vom Ingenieur Hrasky versaßt, vom
Lanbesbanamte rektifiziert lind fchließlich vom t. k.
Ackerbau Ministerium überprüft. Zum Zwecke txw
Wasferversorglulg Krainburgs unb der Unrgebimg
follen die sogenannten Oenl«enikcr Quellen, gefaßt
lverden. Das Resultat der chnnischen und bakteriologi'
sclien Ulllersuchung dieser Quellen ivar ein durchweg»
befrie'digend'es, indem das Wasser als Gebirgsquell-
lvasser von idealer Olialität anertanllt wurde. Auch
bezüglich der Quantität und der Temperatur wurde
das Waffer zu verschiedenen Jahreszeiten geniessen
und die Wahrnehmung gemacht, daß die Quelle, sogar
i in Monate August 17'6 Setundliter ergab, woge-gen.
fiir sämtliche angefiihrwn Dörfer und für die Swd t
Krainburg 7,7 Sekundliler genügen. Die Temperatur
des Wassers betrug im Monate Mai ?'5 Grad Celsius»
im Monate August 8-8 Grad Celsius, in, Monate
September 9 Grad Celsius und im Monate Jänner
8 4 Grad Celsius. Die Herstellung dieser Wasser
leitung wurde als ein aus Landesmitteln auszufiib-
reirdes Unternehmen erklärt. Der Maximalaufwand
fiir die Ausführung des Projektes wurde auf 0W.0W
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Kronen festgesetzt, zu dessen Deckung der staatlnt>e
Meliorationsfond einen 4 0 ^ Beitrag (248.M) lv ) , >i
der krainische Landesfond und die Interessenten einen H
sc!il) X Beitrag (je l8<;,0lX) X ) leisten, u. zw. entfallen e-
von letzterem Beitrage 127.091 l< auf die Stadt Krain- lt
burg, 58.909 X aber aus die beteiligten Ortschaften, st
Die Erhaltung und der Betrieb der Wasserleiwng v
obliegt der Stadt Krainburg i,m Vereine mit den in° ö
teressiei-wl Ortschaften, wobei das Verhältnis der a
Beitragsleistnng von, krainischen Landesaussämsse be ŝ
stunnlt wird. Der Ban der Wasserleitung wird dem r
Vernehmen nach noch heuer in Angriff genommen t
n>erdei,. ^

( Z u s a m m e n k u n f t d e r M o l k e r e i « c
g c n o s s e n s c h a f t c u.) I n Anwesenheit von ssegen si
hlmdort Vertretern der dein hiesigen Genossenschafts
verbände angehörigen Mollcreigenosselischaste» und h
Landwirten fand gestern vorniittag in, kleinen Saale ^
des Hotels „Union" eine Versammlung statt, zu der ^
auch die Herren Hofrat Dr. E r t l und Inspektor ^
C h a r a n s e k vom k. k. Ackerbauministerinn!, Inge- ^
nieur v. R a f f a y als Vertreter des allgeineinen ^
Verbandes der landwirtfchaftliclien Genossenschaften ^
in Österreich, ferner Hert Landesregierungsrat Ritter ^
von Laschan als Vertreter der t, k. Landesregi<> I
rung fiir strain und Herr Kommerzialrat P o v ^ e >)
als Vertreter des krainischen Landesausschusses er- ^
schienen waren. Nach einer kurzen Begrüßungs- ^
anspräche durch Herrn Kanonikus O i Z k a als Vize- ,,
Präsidenten des Geiwssenschaftsverbandes ergriff zu- ^
llächst Herr Inspektor L e g v a r t z n einem eingehen- ^
den Vortrage über Viehzucht und Milchwirtschaft das „
Wort, worauf.Herr Dr. K r a l n e r die Untersuchung j
der Milch behandelte und die Herren R o s m a n aus ^
priest nno Direktor R o / nt a n über'den Vtilchhandel, <?
bezw. da» Moltercigenossenschaftowesen sprachen. Die ^
Versammlung, bei der später Herr Prof. Dr. K r e k ^
als Präses des Genossenschaftsverlxn,des den Vor. ^
fitz führte, nahm nnter anderem vier für die Land .̂
wirte wichtige Resolittionen an, über die wir morgen ^
berichten werden. Auch fand nach Schlnß der Referate
«ine Besichtigung der ausgestellten Vuttersorten sowie f
5er Milchax'räte stM. f

( V e r e i n s Wesen.» Das t. k. Üandooprä- f
jidium für Krain hat die Bilduug eiuer Ortsgruppe ,
dos Vereines Süömark, init den, Sitze in Prerigl ^
nn Bezirke Gottschee. nach Inha l t der vorgelegten
Statuten, im Sinne des Vereinsgesetzes zur Kenntnis ^
genononcn, ^ l

- ( D a s P a n o r a m a I n t e r n a t i o n a l ) ^
an, Pogaöarplatze führt uus iu dieser Woche nach ^
K ä r u t e n und zeigt uns zunächst die Landeshaupt. ^
staot Klagenfnrt mit oen, Lindwurn,, oann die Stadt ,
Villach mit dem unweit davon gelegenen Warmbade, ,
dett Großglockner. den Wörter- nnd den Ossiachersee ,
mdst den unlliegendcn Ortschaften, riicksichtlich Bädern ^
Annenheim. Loretto, Maria-Wörth, Pörtschach. Velden ^
usw. Diese Vilderreihe zeichnet sich besonders ourch '̂
ihre Reinheit und Plastik au6, weshalb deren Besuch
lehr empfehlenswert ist. - Nächste Woche: F r a n k -
reich. ^

- (D a s P a » o r a in a K o s ui o r a m a) an» ^
Burgplatze z ^ t uns in dieser Wockie die zweite Reihe ^
von Bildern aus J a p a n . Daraus lernt man zu .
nächst das Land, dcmn die Städte Tokio, Yokohama. '
Nikko kennen und beobachtet die Einwohner in ihren, '
Tun und Treiben in Rücksicht auf die Religion, auf
den Erwerb, auf die Volksbelustigung usw. Diese ,
Serie der Ansichten ist sehr lehrreich und deshalb der
Besuch zu empfehlen. Nächste Woche folgt eine Serie
von Ansichten über d io I a g d en d e s H och a d e l s
i n B ö h m e n mit Schlössern nnd Mnseen Seiner
l, nnd k. Hoheit des Erzherzoge Franz Ferdinand.

(P o st w e s c n.) Man schreibt nns aus Unter-
krain: I n Weifzkinhen, einer der wohlhabendsten Ge-
meinden in Unterkrain. die. laut der letzten Volks
zählung über U»M Einwohner zählt, besteht trotz
tos lebhaften Handels mit Vieh nnd Wein weder
ein Post. noch ein Telegraphenamt. I n der Ortschaft
Weifjkirchen gibt es ein Pfarramt, ein Gemeindeamt,
eine zlvciklassige Volksschule und einen Gendarmerie-
Posten, die alle anf das volle s>'/2 Kilometer entfernte
k. k. Post- und Telegraphenamt in St . Bmthlinä
angewiesen sind. Des Telegraphenamtes in Weiß-
lirchen würden sich nicht nur die Ämter und die
Handelsleute, sondern auch die nächstgelegenen Herr-
schalten Klingenfels. Strug und Wördl sowie in der
Saison die Kurgäste der gräflich Margherischen Bäder
bedienen, zumal ein Telegraphenamt anf der 29
sieben Zehntel Kilometer langen Wogstrecke Rudolfs-
wert-Nassensuß nicht vorkommt,

- ( K o m m i s s i o n e l l e V e r h a n d lu n g,)
Am 21, d. M, vormittags findet in Sagor die koan-
nnssionelle Verhandlung in Angelegenheit der Er»
richtung mehrerer Telephonanlagen durch die Tri»
failer >tobll,'nc,ewerkschaft statt. 'l< l

( D e r V i I d u u g s v e r c i n „ K r a n j " i n
>t r a i n b u r g) entwickelt unter der Leitung seines l
Präses, dein Herrn Pfarrdechantcn Anton K o b l a r , j
eine rege Tätigkeit. Man voranstaltete in der vor- I
letzten I c i t mehrere gesellige Abende, wobei Theater '
stücke, darunter das Drama ,,^:l i„-iiv<,Io iu «i'c'«/" z
von Anton Medved. anfgeführt tvurdeu uud sich s
öfters der Vereinsgesangschor produzierte. Es fanden
auch drei öffentliche Vorträge statt. Am 9. Dezember l
sprach Herr Anton 5l o b l a r iiber die Ierftörnng Je- i
rusalems. am l(i, Dezember behandelte Herr Stadt- <
laplan 3i. S i t a r das Thema „Über die Juden". ,
Am 1<j. d. M. hielt Herr Dr. Eduard G l o b o (' u i l
cinen. Vortrag. Sämtliche Veranstaltnligen eilreuten <
sich eines zahlreichen Besuches. 5

( A u s I l l y r i sch-Fe i str i tz) wird uus 1
berichtet, dah bei der in voriger Woche abgehaltenen. >
Generalversammlung, beziehungsweise konstituieren- ^
den Ausjchusjsitzung des s-italnicavereilies folgende
Herren in den Ausschuß gelvählt wurden: Viuko -
S k e t , Hauoelsnianu und Besitzer, zum Vorsitzeudeu;
Theodor V e i e k , l . k. Bczirksrichter, zu dessen Stell-
vertreter- Josef P e r n ^ , k. l. Steueraiulsadilinkt, '
zum Schriftführer; Rudolf V a l e n ö i«'», Besitzer und '
Teigluareufabritsteilhaber. zu>n ^ a f M - - AlUon ^ u i - '
d a r « i ö , Teigwareufabritsteilhaber. zum Biblio-
thekar. Zu Ersatzmännern wurden die Herren Albert
D o m l a c i « , Handelsmann und Realitätenbesitzer,
iowie Dr. Mirko G r a s s e l l i , k, k. Gerichtsaojuntt,
bcstinünt. — Der Turnvereiu „1lii'»ki «<>Ii,ol" iu
Illyrisch-Feiftritz hält Sountag, den 20. d. M., nach- "
mittags iui Hotel „ I l i r i j a " seine diesjährige ordent-
liche Gl.',l<u'alversammluug mit den, üblichen Pro-
gran,me ab. — Eine Theatergesellschast unter der '
Direktion des Horrn M, M. Stojkoviiö mit emeiu
Personale von 14 Mitgliedern gab hier in, Saale des
Hotels „ I l i r i j a " drei Vorstellungen. Es wurden auf-
geführt Freudenreichs „Granlöari", Schauspiel in
vier Allen, das Volkäspiel „Gjido" voi, I . Veselino '
vu! uud Brzak, Musik von Davoriu Ieuko, und E.Tots
„Lola", Schauspiel mit Gesang. Sämtliche Ans-
führungen stellten das anlvesende Publikum sehr zu
frieden. Die Gesellschaft gedenkt anch mehrere Auf-
führungen in Adelsberg zu geben, mit denen sie am
15. d, M. beginnen wil l, worauf sie in Trieft gaftiercr.
»uird, ^ 6.

( D e r V e r e i n ,.T o l e n j s t i S o ko l")
veranstaltete am 10. d, M. im Gasthause „ P r i do-
lenjsli xeleznici" eu,en Unterhaltungsabend unter
Mitwirkung der Rudolfslverwr TanlburaschentnMle,
Der Besuch war ein recht befrieoigender, zumal 5a
dcr. Ausschuß von beiondcren Vulladungen' abgesehen
und die Veranstaltung nnr iu eineiu Laibacher TaH.
blatte angekül,digt hatte. Das Gedächtnis des ve.r̂
verstorbenen Dichters Simon Gregoröiö feierte in
einem schwungvollen Vorirage, d<>r mit großer Ve°
ln'isternng aufgenoiulnen wurde. Herr Gymnasial-
Professor Viartin M a , c e n.

" (Z u m F r e >n d e n v e r l e h r e.) Das im
politischen Bezirke Gurlfeld gelegeno Bad <)ate5
lvurde iu der vergaugenen Saison von 1099 Personen
besucht. Von diesen waren aus Krain 620, aus den
übrigen in, Ncichsrate vertretenen Königreichen und
Ländern >!0!> und abs den Ländern der ungarischen
Krone 17l) Personen. I m Bade verblieben 700 Per-
sonen bis zu drei Tagen, über 8 bis 7 Tage 200. über
7 bis N Tage l!>0, übn- U Tage bis drei Wochen
!) Personen. -8—

— ( K r a n t e n b r w e g u n g.) I m Miser Franz
Iosef-Spitale in Gllrtfeld standen im abgelanfenen
Hlionate î8 mälnlliche und !i6 weiblickile ztranke in der
Behanoluug. Hievon waren von, Monate November
^il! ^'lbliel>en lind sind im Lculfe des Mou<Ues D ^ m
bcr :i5> zugeivachseu. 2:̂» Persouen wurden als geheilt,
10 als gebessert uud 2 als ungeheilt entlassen. Gestor-
ben ist ein Mann, mithin verblieben mit Ende Dezem-
ber N>06 38 Kranke in der Spitalsbehandlung, Die
durchschnittliche Verpflegsoauer für einen Kranken
betrug l<i Tage, die Summe aller Verpflogstage

^ l189, ^
(Fasch in g s u n te rh a l t u » g.j Der

^ Turnverein „Zagorsti Solo l" veranstaltet Sonntag,
den 20. d. M., abends 8 Uhr in den Gasthanslokali'

> täten dor Frau Vwria Medved unter Mitwirkung des
Sagorer Salonorchesters eine Faschingsunterlialtnng

. in Verbindnng mit einem Tanztränzche», ik.
" ( B u b e n s t r e i c h e . ) Sonntag nachts haben

j sechs Exzedenten die vor dem Gasthallse „znm Pepi"
- in der Bahnhofgasse gehangene Laterne und das vor

dem Nachbargasthause ..Port Artur" gehangene
> Gasthanszeichen heradgerissen nnd beschädigt. Die
- Laterne wurde zerbrochen in der Dalmatingasse auf-
» gefunden. Diese Ruhestörer, die lärmend und singend
. durch die Stadt zogen, wurden ans den, Alten Markt
! angehalten nnd znm Amte gestellt.

" ( S e l b s t m o r d . ) Zu dieser gestrigen Notiz -
vird uns mitgeteilt, daß der Infanterist des 27. I n
'müerieregiments. der den Selbstmord verübte, I o -
lann Kantz heißt und Sohn eines Holzhändlers aus
Nruck an der Mnr ist. Er hatte erst ein Jahr aktiv
gedient. Kantz traf sich in die linke. Nrustseite und
tarb in, Militärspitale nach einigen Stunden.

" (D l^ rch e i n e n F a l l s ch!v er v e r l e t z t.)
Vestern tat der Eisenbahnbedienstete Johann Ileritsch
!>, der Bohoric'gasse einen fo uugliicklichen Fall, daß er
un K'opfc schwere Verletzungen erlitt und ins Spital
überführt werdeu nmßte.

"-^ ( E i n s e l t e n e r V o g e l . ) Ein in nnsoren
Neigenden sehr seltener Vogel wurde vor wenigen
^agen am Kulpaflusse erschossen. Es ist dies ein Polar-
seetaucher, der wahrscheinlich infolge des strengen
Winters gegen Sieden gezogen war nnd hier von,
tödlichen Blei ereilt wurde.

(E i n e n e u e G l o ck e n b l u in e) behalidelt
5. Witaset in einei- Abhandlung „Studien über einige
Arten aus der Verwandtschaft dcr (^mimuul i i i><>
luiidikoli l l , l^. m, „Magyar botanikai lapok" unter
)em Namen „ ( ' i i inMunIn .I>i«twj^ui»". Die Pflanze
trägt ihren Namen nach den, Oberlehrer Hern, Rai
>nund I u s t i n , der sie an mehreren Orten im Küst^U'
lande (St. Kautiau, Moute Vlaggiorc) und in Krain
(am Nanos, Tckmcebcrg u, a. O.) auffand und als
eine Neuheit konstatierte.

(N a n b w i I d u n d I ä g er.) Die unter die-
sem Schlagworte an, 11. d. M. erschienene Notiz aus
Gottschee wird, mn Mißverständnisse zu beseitige»»,
dahin richtiggestellt, daß sich dcr dort geschilderte Fall
einer allen Regeln des Weidwertes Hohn sprechenden
Aas^ägerei nicht inGottschee, sondern in dcr von einenn
Uonfortiuln von Italienern gepachteten Jagdbarkeit
der Ortsgemeinde Mitterdorf bei Gottschee ereignete.

' ( G e f u n d e n ) wurde ein Geldbetrag von
etn>a W X.

Theater, Kunst und Literatur.
"* ( D e u t s c h e B ü h n e.) Vorgestern wurde der

fmnzösische Tchwa.i,k „Einquartierung" von Anton
Mars znm erstenmal mit großem Heiterteitserfolge
aufgeführt. Es ist eines jener Pariser Bilhucnstiicke.
die mit oer verblüffenden Keckheit und Findigkeit
französischer Posscndichter teils alte, teils neue tonn-
schc Situationen in eine entsprechende Fonn bringm'
und das Publikum amüsiert sich prächtig dabei. Ein
„jungfräulicher" Major wird durch einen I r r t u m zu
einer leichtlebigen ..Witlve" mit sechs „Nichten" ei.n
quartiert und dort von, Pfade der Tugend gedrängt.
Dieser I r r t u m führi zu oen mannigfaltigsten Kompl>
kationen. Verwickln»,gen uud Drolerien aller Art. Das
Detolleti» desStückes wurde entspreclfcnd abgefchivächt.
mrd so tonnte man den Witz und die Grazie des
Stückes, der es über so manche andere eindeutige
Possen erhebt, behaalich und ohne Bedenken genießen.
Die Vorstelluug entbehrte noch der gründlichen Vor^
bereitnng nnd nuckelte sich daher zum Teile nicht in
den, für solche Kon,odie» unbedingt erforderlickM
Eilzugstempo ab. Vortrefflich waren die Dmuen, an
ihrer Spitze Frau U r b a n als „Pensionsbesitzerin",
und neben ihr Fränlein P o l a , Sie blieben kvinem
übermütigen Einfalle des Stückes etwas schnldig und
verletzten doch nicht das Zartgefühl. Ebenso lnstig und
dezent hielten sich oie anderen „Nichten". Fräulein
Rausche r traf für die Koketterie der armeefreuird
lictien Dame die richtigen Töne. .Herr H o l z er gno
den „jungfräulichen" Major mit behaglick)er Konnt.
o,c anch wirkte. Er war jedoch viel breitspuriger al?
den, gallischen Temperament entsprechend war, woran
auch der Umstand schuld trug, daß er zn sehr den Vei-
sta-nd der Souffleuse, deren Mitwirkung allzu <ruf-
fällig erschieu, benötigte. Die Herren M a i e r h o f e N
W e i ß m n l l e r und M o l l i t konnten gleichfcrll'V
zur Erheiterung beitragen. Das Theater n>ar sehr gut
besucht. Die gestrige Wieoe-rhulnng oer Oper

I „Figaros Hochzeit" »var mäßig besucht, fand aber
großen Beifall. .1.

- ( H e i m i s ch e K u n st.) I n i Schaufenster der
Firma D. Hribar in der Schellenbnrggasse ist seit
einigen Tagen ein nenes Bild von S. M a g o l i ^
allsgestellt, das einen idyllischen Birkenhain darstellt.
Es atmet eine wohltuende Ruhe aus diesen, Gemälde,
das sich. in satten Farbentönen gemalt, vorzüglich als
Zimmerschmuct eignet. Herr Magoln'- hat ein offenes
Auge für die intimen Reize der Natur und eine glück-
liche Haud bei deren Wiedergabe, wovon nebst oen
jüngst ausgestellten Bildern auch der anmntige Birken-
hain ein schönes Zeugnis abgibt.

— ( „Z v o n ?e k") Diese illustrierte Jugendzeit,
schrift, von der soeben das erste Heft des achten Jahr-
ganges herausgegeben wurde, hat in ihrer äußeren
Ansstattung eine beträchtliche Verschönerung sowohl

! hinsichtlich der Typen als anch der Init ialen erfahren.
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T^- erste Host enthält Gcdichlc vm, E. G a n g l sowie
erzählende und bolehrendc Neiträqe von Andreas
R a Po. I v o T r o ii t. Augustin A abec, Ludwig P o°
t o ö n i f und Lud. Ossol ef. I n dcr Rnbrik „ B ^
lchrulig und Unt^-Hdltung" findm sich n<.'bst ^tncltt
Rebu5 von Fr. N o j ( ! c und eumn zwcistinunigm
Liede von F. S c h n e i d e r verschk'dc'nc Notizen. Auch
soll darin im n^uoi! ^ l n ' a a i ^ ^ ciin' Plauderecke rr<
i,>fftwt lvn'txn,

Telegramme
bes l. l. TeleglGn.SmesMlnz.wtülls.

Reichsrat.
Sitzung des Abgeordnetenhauses.

W i e n , 14. Jänner. I m Einlaufe dcr hcutigon
Swllng befindet sich ein Dringlichkeitsantrag der At^ .
N e i h k i r c h n e r uud Gc'noss<?n, betrrffcnd die Auf-
hrbung dl?r Verordnung iibcr die PostPorto, Telegra
Phen- und Telephougednhreli unter Vorlage emes be-
ziigUchen GcsotzenNvurfcs. Das Haus berät und be
Wicht m zlveitor und dritter Lesung den Gcsehont
Wurf, t r e f f end die Pupillarsicherheit der Pfand-
briefe der Nntowinaer Landeöbnnt. sowie das Gesejz,
womit den von den Vcrtrauenoinännern einer Ge-
moindc abgeschlossenen Vergleichoi, oic EMutions-
fähigleit zuerkannt lvird. I n dmn am Schlüsse der
Sitzung verlesenen Einlaufe befindet sich ein Tring-
lichteitsantrag deo Abg. G e ß m a n n und Genossen,
bctrcffcud die gesetzlich Negoluug der Bezüge der
Postmeister nnd Erpodieuten. Die Abg. P o m in e r
und Grnossen stellen ein^'n Antrag, betreffend die Ab-
anderung deo Gesetzentwurfes über dir Regelung der
Nemntengehalte. — Nächste Sitzung morgen >l Ubr
vornnttags.

Dr. Ritter v. Harte! i .

N i e n , 1^. I'äniler, Ter gewesene Unterrichlo
»nnister Dr. Ritter v. Hartel ist l>eute nachluittag
slüstorbcn. Nachdem Dr. Harte I schon vor einiger
Zeit seln- schwer erkrankt war, sich jedoch wieder erholt
^lUte, war er bi5 in die allerletzten Tage, soweit es
icin Leiden, eine Arterienverkalkung, zulief;, frisch.
Sonntag abends befiel ihn akuw Herzschwäche. Ve
klemlnungou traten ein und die Herztätigkeit ließ
nach. Nach zweimaliger leichter Besserung nahm heute
die Herzschwäche derart zu, daß der Patient mit den
Sterbesakramenten versehen wnrde. Sauerstoffinhala-
tioneu hatten keine nennen5lverte Wirkung und um
^,7 Uhr abends trat der Tod sanft ein. Die Leiä)e
wird morgen aufgebahrt. T<as LeichenbegäiMus diirfte
ain U>, d' M, nmlnnittago stattfinlen.

Rußland.

P e t e r s b u r g , l^. Jänner. B<'i einer in der
twrigen N<icht im Stattteile VcMjcvskij Osttov vor-
ssrnolnineueu Hausdurchsuchung wurde, de?m „Nnß"
znfolgc, die Polizei mit Nevolversalven ompfangen,
wodurch zwei höhere Polizeibeantte ut,d ciu Schutz»
mann getötet wurden. Die Polizei mußte sich zurück-
Mhm. Das Haus wurde von Mi l i tär umstellt. I n
öcr vergangenen Nacht wurde cbeufalls bei einer
Hausdurchsuchung im Stadtteile Petersburgsfii-
Tstrov ein Schutzmann erschossen,

P e t e r s b u r g . 14. Jänner. Bei d«r Hausdurch
Nlchung in der Vasilievskii-Ostrov, wobei ein Schutz
wann getötet, eii, anderer Schutzmann und ein Ne
viermlfseher vcrwuudet wurden, wurden zehn Per-
sonen festgenolmnen. Bei der Hausdurchsuchung! wurde
nur ein Mausergewehr gefunden.

P e t e r s b u r g , 14. Jänner. Aus aLeu TeUen
t>r« Reiches treffeu befriedigende Meldungen ein. Die
Neuiahrsfeier ist ohne die befürchteten Unruhen ver°
laufen. Das gestern veröffentlichte Bndget erregt in
den Finanzkreisen im allgeineineil Befriedigung. Aus
dein I n - und Auslande trafen im Finanzmiisterium
^lilllwunschtelegrmulne ein.

V i l l a ch . 14. Jänner. Die t. k. Staatstxchn-
dir^t iml Villach teilt mit: Wegen Schneeverwehungen
lvurde der Gesamlverkehr in der Strecke Eisenerz
Voroernberg-Mai-tt ans vorläufig unbestimmte Dauer
eingestellt.

B u d a p e s t . 14. Jänner. Der „Pester Lloyd"
Meldet über die Verfassungsgarnntien, betreffs wel-
cher der Minister des Innern, Graf Anorassy, dein-
nächst einen Gesetzeutwurf unterbreiten soll, folgen-
des: Die Kompetenz des Verwaltungsgerichtshofes
soll erweitert werden. Es wird die Errichtung einer
höchsten Gerichtsstelle sür Kompetenzkonflikte nach
dem Muster dos österreichischen Reichsgerichtes be»
absichtigt. Die Übertraguug der außerordentlichen
Vollmachten an 5>ie Obergespäue und oie Institntion
der königlichen ,«»lonuuissäre werden abgesck>afft. Dic

Konütatslassen. die unter Szell niit den Staatsküsscu
vereinigt wurden, werden wieder getrennt.

R o m , 1 l. Jänner. Die „Agenzia Stefani" mel
det ans Belgrad: Der italienisch-serbische Handels-
vertrag nno die Viehseuchcnkonvention wurden, heute
v orn i itta g uu t er zeich,! let.

B e r l i n , 14. Jänner. Der Wiener Schriftsteller
Dr. Artur P s e r h o f e r ist in einen, hiesigen Sana-
torinm nach mehrwöcl)entlichem Leiden gestorben.

Ausweis über den Stand der Tierseuchen
in Krain

für die Zeit vom 5. bis 12. Jänner 1907.
Es herrscht:

die «ände der Pferde im Bezirke Adelsberg in der Ge«
meinde Adelsbcrg (1 Geh.); im Vezirle Tschernembl in den
Gemeinden Lola (1 Geh.), Tschernembl (1 Geh.);

der s lot lauf der Schweine im Bezirke Rudolfswert in der
Gemeinde Treffen (1 Geh.);

die Schweinepest im Bezirke Gotischer in den Gemeinden
Ebental (1 Geh.), Fara (4 Geh.), Lienfeld (1 Geh.); im
Bezirke Gurlfeld in den Gemeinden Großdolina (2 Geh ),
Landstrab (3 Geh.); im Bezirke Rudolfswert in den Ge-
meinden Döbernik (2 Geh.), Tschermoschuih (1 Geh.); im
Bezirke Tjchernembl in den Gemeinden Gradac (1 Geh.),
Snchor (i Geh.), Tschernembl l i Geh.^, Wcmitz C<j Geh.);

die Wut t ran lhe i t im Bezirke Adelsberg; im Bezirke Stem
in der Gemeinde Trojana.

E r l o s c h e n ist:
der Not lauf der Schweine im Bezirke Gnrkfeld in der Ge»

meinde St. Barthelmä (1 Geh.);
di« Schweinepest ini Bezirke Tschernembl in der Gemeinde

Mcinitz (1 Geh.).
^ . l i . AandeiH^e^ic^-Nt i j ; stir A r c » i n .

Lll ibach. am 12. Jänner 1907.

Neuigkeiten uom Büchermärkte.
Melichar Dr. L., Monographie der Issiden (Homoptera),

K 20. — Vollbrecht H., I m Reiche des Negus Negesti
Menelil l l . , l i 6. — Nemethy Dr. Fr iedr ich v.. Die For«
mularien des Verfahrens außer Streitsachen, X 6-40. -
Back Dr. Fr., Das ungarische Ehegeseh, X A. — Spitzer
Dan., Briefe Richard Wagners an eine Putzmacherin, X 3.
^ Arno ld N. F., Europäische Lyrik, « 3 60. ^ Schlügt
Eman., Die österreichisch»ungarische Vanl, I I —60. —
A chert Dr. A. und Bischkopff Dr. E., chemisch-botanischer
Leitfaden für Zollbeamte, I I 3'60. ^ Böttcher M., Schla.
gende Wetter, X 2 40. — Schanze Prof. Dr. Oslar , Die
Kollision der Patente, X 3 60. Hertel B.. Aein<Elsbeth
und die Welt, X 2 40. — Scheffler Herm., Das Wesen
der Ursubstanz, die Weltschöpfung und Entstehung des Lebens
enthüllt durch die Radioaktivität, X 1 80. - Georgy E.,
Schwiegermama, X 2 40. — Castle Prof. Dr. Ed., Lenau
und die Familie Löwenthal, zwei Bände, X 10 b<).

Vorrätig in der Buchhandlung J g . v. K I e i n m a y r
H: Fed . V a m b e r g in Laibach, Kongrehftlah 2.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .
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Nerstorbeue.
Am 11. Jänner. Franz Nadrah, Dienftmannssohn, 1 I . ,

Wiener Straße 12. Nierenentzündung. — Martin Trelc, Ar-
heiter, 25 I . , Radetzlystraße 1 l , Domonti» «pilopt.

I m Z i v i l s p i t a l e .

Am 9. Jänner. Matthias Aampert, Knecht, 59 I , ,
Tuberkulose.

Am 10. Jänner. Maria Urbanc, Bcsihersgattin, 52 I . ,
Vitium eoräi». — Maria Levc, Schneiderswitwe, 67 I . , 0«ä«m»,
pulm. — Johann Debevc, Arbeiter, 25 I . , Lllngcnentzündung.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mit t l . Luftdruck 736 0 mm.

l y ^ u . N. 744 T' -3 b T. schwach Nebel
" ' 9 U.Ab. 744 b - 3 3 SO. schwach heiter

7 U . F. !?42 0 , -3 6, SSW.fchw. Nebel !
13 2 U . N . z?40 0 2 1 NNO.schniach bewölkt 0 0

9 U. Ab. ,7412 - 1 9 NW. schwach! heiter i
7 U. F. ' 742 4 > -6 6 NO. schwach heiter

14. 2 N . N . 742 5! 1-1 SSO. schw. teilw.'bew. 0 0
9 U. Ab, 743 2 , - l 6 windstill heiter

Ib.l 7 U. F. 743 15 - 4 - ^ NW. schwach ! halb. bew. < 0-0
Das Tagesmittel der Temperatur vom SamStag beträgt

-4'tt", Normale -2 6°, vom Sonntag -11°, Normale -2 6°.
Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 24°, Nor«

male -2 6°.

Icral/c? c/53 ^o/e/5 „ ^ / 0 ^ "
^-^^//i^s^c/T,! < ltt?) 2- l

i>7 /a/öc?c->i.

Massive

Speise- nnd Schlafzimmer-
Einrichtung «"

im Barockstyl, gut erhalten, ist wegen Übersiedlung
Römer8traße Nr. 12. II. Stock, links

09** ae-u. v e i * k a u l e n . "^ßQ

Leopoldiue Sedlal geb. Kainz gibt im >
eigenen sowie im Namen der übrigen Verwandten >
die traurige Nachricht von dem Hinscheiden ihres >

V
Schwiegersohnes, Bruders und Onkels, des Herrn >

Arthur Hedl'ak !
t. l . Gteueramtsadjuntten V

welcher heute, den 14. d. M. nach langem schinerzl>ol° >
leu Leiden, versehen mit den heil. Sterbcsnlrameutei,, >
um ?V< Uhr früh selig im Herrn entschlafen ist. >

Die irdische Hülle des so früh verblichene,! >
Teuren wird Dienstag den Ib. d. M. um 4 ' ^ Uhr >
nachmittags vom Trauerhause Römerstraße Nr. 9 >

^ aus auf den Friedhof zu St. Christoph überführt >
und dortselbst in der Familiengruft zur letzten Ruhe >
beigesetzt. >

Die heil. Seelenmessen werden in der Tirnauer >
Pfarrkirche gelesen werden. >

Der Verblichene wird dem frommen Andenken !
empfohlen, >

Laibach, am 14. Jänner 1907. D



gqibadjer 3eitutt0 Hr. 12. TOB 15. Sonnet 1907.

Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Kursblattej vom 14. Jänner 1907.
Dl« notierten Kurse verstehen ftch ln KranenwKhrun«. Dit «o'le^unq fHmtllcher « lt und der „Diversen Lose" versteht sich per Stuck.

Veld War«

Nllgnneine Vt«ats<
fchnld.

»Inheitlich, «ente:
lonv. steuerfrei, Kronen

(Mai-Nov.) per Kasse . . 9925 99-4!,
deito (Jan,»Juli) per Nasse 88-2U 8 8 «

»»«/<,«. W. ««ten (Febr..»ug.)
p n »»«« 100 1° 100 2l

«-»'/. o. « . Silber (NprrlOtt.)
p « K«F« . . . . . . 100 15 1U0 3°

!»«0er Gt«at«l«ft 500 st. 4°/„,ü? 1U 158 i l ,
»«»er „ 100 f l . 4 °/„ »l5 — 2 , 7 -
,««4er ,, »oa f l . . . L«e-üo 2«» ü<
»8S4« „ K0 i l . . , 2»!6 >°̂1 26» 5<,
DoM.'Pfandbr, k I»0 f l , 5°/„ 28075 282 7b

Vtaatsschnld d. i. «eichs«
rate vertretenen König»

reiche »nd Länder.
t i t e r r . Oolbreute, stfr., Vold

per «asie . . . . 4°/, , i ? 8ö l t ? bt
t»sterr. «ent« in Kronen», stfr..

K r . per Kasse . , . 4°/« 99 3b SS b l
dettt» per M t i n » . . 4»/^ »v 8b »9 55

ds». Inl>estltllm«.-«ente, stfr.,
Kr. per Kasse . 2'/,°/«. 8» 70 8» »l

>ftl»»<ch«.»l»»i,s«nl».
o»llchnih»»»t».

»Nwdelytxchu ln «,. Neuerfrei.
zu in.ooo f l . , . . 4«/„ ,1750 l i » ü«

3r»n» I°<ef.»«hn in Silber
(blv. St.) . . . b»/.°/«ie4 15 125Iä

ll!»l, Karl Ludwig-Vahn (d<v.
Stücke) «ronen , . 4°/« »9 u> io« 10

>ut>olfbahn tu KronemMrung,
steilerfr. (bi». St.) . 4«/« 9910 1000b

kiorarlber«« Nahn, steuerfrei,
40» Kronen . , , 4°/« 99-?ü I00?i>

,»,eßl«p«l lt lfts»b«h».zlkN«n.

» l i fabethN. »00 fl. Ml». b'/<«/„
von 4«) Kronen . . . . 4N1 - 464 —

dett« Linz.Vud»el« 200 f l .
ö. W. S. 5'/<»/«. . . , 4 3 4 ' - 4Lb'5<>

ertto Salzburg-Tirol «0« l.
ö, « s . b»/, . . . . 42850 4 3 1 -

Veld Ware

P»« Paale zu« 3«hl«ma ü b n .
uomment ß!senl>ahu>Priorität»»

ßbl!glltion«n.

«bhm. Westbahn, « m . 189k.
400 Kronen 4°/« . . . 99 2« lUO'uo

El!sabe<bbahn «>l> und »000 M .
4 al> 10«/, l l b ' 2 0 l i s bo

EÜsabethbah» 400 und 2000 w .
4"/n 11? lib 1l8Xö

Franz Iofef-Vahn Em. 1884
(div. L t . ) E i lb. 4°/<> . . 99-20 l0«-b0

«allzischr Kar l Ludwig. Vahn
sdw, El.) S l l b . 4°/» - - 99öb <«0 «.̂

Ung.gaÜz. Vahn L00 f l , S. b«/<> 111-Vl, l l « ?t>
»orarlberger Nahn «rm. 1884

/div. St,) S i lb , 4°/, . . 09tH 10U-25

StaatSsch«ld der Länder
der ungarischen Krone.

4«/u ung. Volvrente per Kasse 114'b5 114'?d
4«/u detto per Ultimo 1,4 «(! K4-8«
4°/« un«, Menle i n Kronen^

»Hhr. «frei per «»>>« . . W i o k.'-3>,
4«/„ betto per Ultimo »6 «6 lUvi^
3»/,,°/« detto per Kasse . 84 !»b 8,°> l b
Nn«. Prümien.Nnl, «̂  1U« f l . . 20.! ?5 «ob ?!

betto l l b« f l . . !ill» 75 »,!ü ?b
rhe<s,.Nea,.Lose 4«/<> . . . , ,i,4 Lö lü« ,̂'
»̂ /̂  ungar. Grunden<l.^0blln g«L5 ss?^!5
4°/u troat. u. flav. Vrunbentl.^

Obll« 9«10 — —

Andere öffentliche
Unlehen.

«osn.Lllnbes.Nnl. <biv.) 4»/« . 94-?0 S i ? «
«o«n. herceg. Eisenb,-Lande«.

«nlehen (div.) 4>/,°/o - ^ 99s!> KX! bö
5°/« Vonau «tg.-Nnltihe 1878 10b- i»e--
Wiener «eriehis-Vnleihe 4°/« 9l< 35 n>(, »ü

oello i l » 0 4"/u UU »b l»x> !jf>
«nlehen der Stadt Wien . . 1»«'«» l»^8<>

betto ( S . od. «.) . , . 121 bu 1-l̂  .̂ c
dttto (1894) . , . . 9? » i 98 9Ü
bt«o (1898) , , . . 9 9 - 1 5 100 1l>
bett« (1»00) . . . . 9i!-L.'> 100-^5
belto Inv.- l l . ) 1902 . 9»<lv IU0 «0

«orfelmu-Anlehen verlosb. 8"/« » 8 - ^ W -
Vulg. <2«allt«elsenb.-H>,p.<«nl.

188U Gulb . . . . e°/« 11«-9U 119-00
Vulg. Staat» > Hypothekar « n l .

,892 ««/» 119 - »«)»<>

Veld Ware

Pfandbriefe,c.
Nodeutr.,aN!,,öst.<nb0I^.4«/<! 98-?b W-zo
Vshm, Ht,pllthelenbanl verl,4''/o »9 70 i f t u : '
^enlral-Äod.-Kied.-Vl., «sterr,,

45 I . Verl. 4'/,"/« > . - 102--- —--
Zentral «oo.Kreb.'.Nl., üsterr..

L5 I . veil. 4°/« . . . . 99-50 ISO'dN
«red. - Inf t .Merr . . f. Verl.'Unt.

u.essr»tl.Arb.Kat.^vl.4°/u 98 5« 89bl>
Landesb. d, KS». Galizien und

Lodom. 57'/, I . rullz. 4"/„ 9785 »«'8'
Mähr, Hvpolheleilb. verl, 4°/« 89 30 iex)-z!.̂
N..österi,«a,idee.byp..Anst,4"/„ 99ö0 lOUbo

betlo ln l l . L°/uVr. Verl. 8l/,«/u 9 2 - 85-^
betto »..Schuldsch. beil. 3'/,°/» 9i-?5 9«-?b
detto Verl. 4°/« 99-4» 10U-4»

Österr..ungar. Ban! 50 jähr.
veil, 4«/» 6. UN 99 40 100 4«'

detto 4"/« Kr 1 0 0 - 101-
Spart. l . öst., sv I . verl, 4°/« 1oa-b0 101 5<>

EisenbahN'Prioritüts
Obligationen.

tffrblnaiid«.«oidbahn Em. 188« — -
detto <tm. 1904 — — — —

Oslerr. slorblucsld. t«o f l . S. . 105 25 10b?b
3!llat«bahi! 500 F r 484-- — - -
^iidbahn i^ 8«/u J ä n n e r . J u l i

500 ssr. (per St.) , , . 3iö-85 »18-8!"
Tübbahn b 5<v« . , , . , 18540 126-4!

Diverse Los«
l p t l Stuck).

Kerzwllich« Kose.

3°/u Bobenlrebit'Lose Em. 1880 2?ä 75 28» 7"
deltll <tm. 1889 ^8450 294 ü«

5«/u Donau»Neaulierung« Lose
,00 f l . ö. W ^b?-- 2L4--

2erb.Pram..?ln!.v.100l;v,»°/o ^ '— — ' -

zl»»ttzw»llch« ss»sl.
Äub.u>.'«°silitll (D°mba>!) 5 f l . 22 65 24 ü.»
jfrcditlole 1U0 f l 4 4 8 - «8--
Clary'Lose 4« f l . K. M . . . 1 4 1 ' - 14b--
Ofener «use 40 f l 1«i» - 171 -
Palffy'Losf 40 f l . K. M, . . 176-- 1 8 4 -
Nlllru i,renz, Sst. Ges. v.. 10 fl. 4<j-?0 48'7<>
Role» Kreuz, una. Gef. v., 5 f l . L? 75 ^U 75
Nudolf.Loie 10 f l b? - 59 -
2aIm.L°le 40 f l . K. M . . - - ' ^ - - ^

Geld Ware

T ü r l . «..«..slnl. Prllm..0dlia.
400 Fr. per Kasse , . , l^« «5 ,«825

detto per M . . , . ,e?-90 1S8'!)<
Wiener Komm,.Lose v. I . 1874 50u— 509 -
Vtw,.Sch,d. ll«/l,Präm,.Schulbv.

d. Vode»tr..«nft. <tm. 1889 s 8 — 9 l i -

«lt ien.
I«n»P»rl»zl»lem»h««lß«n.

«usslll.Tepl, 3<!enb. 50« f l . 2490 — 25NO--
Bölim. Nordbahn ,50 f l . . 869-— 3?1-3<
Vuicktirhrader «tifb. bOO f l . K M . Ä«01— 3 » I 1 - -

ortto ( M , U.) 200 f l , per Ult. „ 4 0 - — , , « -
Donau . Dampfschiffahrt«. Vef..

I . , l . l . priv,, 50« f l . K M . I04S — 1052-
Dul»Vodenbacher ltisb. 400 Kr, 572-- t ? » - -
F,rbinand«.Nordb.,<)«ofl.<»M. 5640'— K 6 S 0 -
Lemb..«zern.'Iass», .Eisenbahn'

Gesrllschaf!. LW f l , 2 , 5 8 0 — 580 5«
U!o»,b,os!err,,Ts!est.,500fI,llVl, »19— 8 2 8 -
«Lfterr, Norbwestl>ahn uuu f l . S. 463— 4 6 4 -

bftto(I i t , U,)2<X)fl,G, p,Ult, 4 5 9 - 4 6 , -
Prag.DiixrrTisenb.inofl.abaft, 22»5N 283--
StaalSeisb. 200 sI,S. per Ultimo 6837t' 694 75
Südb. 800 f l . Silber per Ultimo 17? , u ,?«,<,
Nübnorddeutsche Verbindunglb,

20« f l , K M 4 0 N - 40? -
Tramway. Ges., neue Wiener,

Priorltüt«.«IIt!sn 100 f l . — — — -
Ungar. Westbahn (Naab'Graz)

200 f l , E 402 - 4 0 4 -
Wr. «°lalb,.«Me„.Gef. 200 f l . 1 9 0 —

Vanlen.
Nuglo.t>fterl. Vanl , 120 f l , . . «13— 3 2 0 -
Vanlverein, Wiener, per Kasse — — — —

detto per Ultimo . . . 56« 80 i>6? 20
Vodfntr..«!ift. esterr.,200fl.S, <N88 — , 0 9 5 -
Zrntr,.Vod.»Kredb. «st., 200 f l . 5 5 5 — 558 -
Kreditanstalt für Handel und

Gewerbe, 1!>0 fl.< per Kasse — — — —
betto per Ultimo 690 25 «911°.

i«ed!»l>a»l aN„, uug., 20« sl, . 837-75 838 75
Dspusitenda,!», nlla., litto f l . , 4ö8— 46? -
E«ll'mpte. Gesellschaft. nleder.

öftelr., 400 Kronen . . . 60» — 604 20
Giro« und Kassenverein, Wiener,

2no f l 4 7 4 - 47? —
Hhpothelenbaul, österreichische,

2<x> f l . »a°/„ « 2 8 1 - «95--
Lünberbanl, üNerr,. 200 f l . per

«asse —-- ---
detto per U l t i m o . . . . 4«9 7t> 470 75

. . M e r t l i r " . Wechselst, « l t i e n .
Gesellschaft. 200 sl, , . . « 8 6 — 640 —

«Selb » a «

i>ft!'ir..una,. «anl 1400 «ronen 17??-— l?88 —
Un!o»banl 200 f l »st»-» 588-^0
«erlehlsbanl. Mg., 140 f l . . 344-— 844 «

znlnfirle.zlnlern»tz»>»,l».
Vauges., allg. «sterr., 100 f l . . l»9--^ «3150
VrülcrKohlenbergb, Gesioafl, ?o« — ?«2 —
Eisenbahnw..Le!hg., erste, 100 f l . «08-— «iu «»
„Elbemühl", Papierf. u. «..G, 1?»— ,82 —
E>eltr..Ves., all8.0fttrl.,2<x»fl, 44»— 44s —

betto internal, 200 f l . 633— «37 —
Hirtenberger Patr.., Zandh. u,

Met,.ssabril 400 Kr. , . tl4»- - ,ib< -
Ulrslüßer Vrauerci 100 fl, , , Ll«-- «S6 —
ViontllN.Ge!cNsch,.0sterr..alplne ö28-b« b29b»
„Poldi.Hütte". Tlegelguhüabl.

F..N.-G. 200 f l . . . . l > g i - b3? -
Präger Eisen.Inb,.«es, «m.

1905, 200 f l 26«»-— iß?« —
Nlma.Murant! »Salgo»Tarj<mer

Visento. 100 fl lNL'bO b?4 50
3al«o.larj Lleinlohlrn Ivo f l , Ü3»— »Hs-zo
,,SchlSglmahl", Papiers., »osst. 3«U'— »»«>—
,.Cchodnlcll". «..«. s. Petrol..

I n d . , 500 Kr 5V9-— 604- -
„Eteyrermühl", Popierfa ir i l

und V,.V 460 — 4«« —
trisailer »ohlenw..«, 70 f l . . 28« — »55 —
t ü r l . Tabalre»!e.«es, 200 F«

per Kalse . —'— — —
betto per Ultimo 483 20 4»4 !lt

iüassens.Gej., üsterr.. «n W e n ,
100 fl b « , - - ü?« -

lLagaon.Lelhanftalt, allge«.. <n
Pest, 4«n Nr — > — — ..

» r . «augesellschast 100 f l . . . i z g — »h»-. .
»ienerberger Ziegelf..«N..Vef. 8 0 » - » l ö - .

Devisen.
Anrl« Ilcht« »ni Scheck».

Imsterdam 19S«?» 1!<» 27»
)euricht Plätze l 11? 57' i « ? 7 »
!onbon 340-»?' i 4 l «0
ltalienlsche VanlpläHe . . . »0?» 95-7«»
jari« »z 5?» 9l>?>)
jürich und V«s«l »b »7» ,5-b«

Balnten.
Dulaten 11'»K 114«
!0-ssrllntn!^2lüse 1» 0» 1»-»
>o.Marl stucke 2« 5« »e i t
deutsche Nelchsbantnolen . . 11? b?» 1,7 7?»
NalleuNche Aanrnoten . , . 95 NO 95-»
«»bel-Not«! . . , , »-b» 2-53^

I v„>u«nten,^*™äZ™oX^Aun«n, I, J . C. Mayer , P r i v a t - D e p o t s (Safe-Deposits)

LOMU etc., »evhen nnd Tnlul«n. \\\ ZBeuzX̂ C- "ULH.ČL TXT'ecll.Blergfe SCll.&ft I Vat«x e l g a n e m VOTOCIIIUDB d«i P * t U i . I

( 4 ) Lx)8-Ver8loherur»K. L.aibacb, NtrltarifMsac. lirzlitong von Barilalife« Im Xooto-Korrtut aid u s BJre-liiti, I


